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An ausgewählten Standorten war im Rahmen des bundeswei-
ten Stichproben-Monitorings für die Bewertung des Erhal-
tungszustands eine Einschätzung zu Habitatqualität und
Beeinträchtigung für folgende Fledermausarten der Anhänge II
und IV der FFH-Richtlinie vorzunehmen: Braunes Langohr,
Breitflügelfledermaus, Fransenfledermaus, Großer Abendseg-
ler, Großes Mausohr, Mopsfledermaus, Mückenfledermaus,
Rauhautfledermaus, Teichfledermaus, Wasserfledermaus,
Zweifarbfledermaus, Zwergfledermaus.

Die Parameter waren durch das Bundesamt für Naturschutz
(BfN) vorgegeben. Sie waren landespezifisch zu definieren und
im GIS zu analysieren. Für die Erarbeitung der Methodik
wurden landesweit verfügbare Datengrundlagen herangezogen.

Die Methoden waren derart zu wählen und darzustellen, dass
eine Auswertung der aktualisierten Datengrundlagen in Zukunft
möglich ist. Des Weiteren sollten soweit möglich Datengrund-
lagen und Methoden verwendet werden, die auch in den Nach-
barbundesländern vorliegen und dort vergleichbar eingesetzt
werden können.

Zur Einbeziehung von fledermauskundlichem Fachwissen in
möglichst großer landesspezifischer Breite wurden zwei Ar-
beitstreffen mit Fledermauskundlern des Landes M-V sowie ein
länderübergreifendes Arbeitstreffen durchgeführt.

In der Folge wurde die Herangehensweise, landesspezifisch
angepasst, auch in Brandenburg angewendet.
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